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Der Vorſtoß gegen die Geſchäftsordnung
r Verſuch der Mehrheitsparteien des Reichstags demtarif dem Wege einer der Geſchäfts

ordnung das Leben zu retten beweiſt daß man auf dieſer
Seite nunmehr ſelbſt daran verzweifelt daß es gelingen
werde dem zollpolitiſchen Monſtrum auf natürlichem Wege
die Exiſtenz zu verſchaffen Jn Bangen geſetzt wohl an
durch die Drohung von ſozialdemokratiſcher Seite dur
Antrag auf namentliche Abſtimmung bei jeder ſich hierzu
bietenden Gelegenheit das würde etwa 700 mal der Fall
ſein die rechtzeitige Erledigung des Tarifs unmöglich zu
machen hat ſich die Mehrheit entſchloſſen für die nament
liche Abſtimmung ein Verfahren durchzuſetzen durch welches
eine weſentliche Vereinfachung derſelben herbeigeführt
werden ſoll Während bislang die n e und
Agrarier im Reichstage in ſich zerfahren und rathlos
waren weil eine Verſtändigung mit der Regierung zunächſt
ausſichtslos und höchſtens erſt für die dritte Leſung möglich

erſcheint hat die Angſt vor der hdie Mehrheit wieder e etrieben und
ihr die erwünſchte Gelegenheit ie Schuld an
dem Scheitern der Vor a von ſich abzuwälzen
Bisher ſtand die Sache ſo daß bei Aufrechterhaltung der
eltenden Se ſten drng allein bei ſachlicher gründlicher
erathung und namentlichen Abſtimmungen über die

946 Poſitionen des Zolltarifs ſchon aus Mangel an Zeit
ausgeſchloſſen war vor Ablauf der Legislaturperiode mit
der Berathung des Zolltarifs fertig zu werden Wahr
ſcheinlich wäre es überhaupt nicht mehr zur dritten Leſung
ekommen ſchon allein weil die ſtändig zu erwartende Beſhlupunfahigteit den Fortgang der Verhandlungen verhindert

ättev Nunmehr ändert ſich die Sachlage Die Mehrheit geht

mit einer Abänderung der Geſchäftsordnung vor die wie
ſchon gar beſtimmt iſt Zeit zu erſparen Den Vorwand
dazu bietet ihr wie offen ausgeſprochen worden iſt die
turbulente Politik der Sozialdemokratie Allerdings iſt

es in hohem Grade zweifelhaft ob mit der geplanten
Aenderung der Geſchäftsordnung der Zweck erreicht wird
Gegenwärtig dauert die namentliche Abſtimmung mit Aufruf
der Namen Rekapitulation des Alphabets und Zählung der
Stimmen etwa eine halbe Stunde Jn Zukunft ſoll wenn
der Antrag des Centrums durchgeht Abſtimmung durch
Karten erfolgen die von den Schriftführern eingefordert
und gezählt werden ſollen Aber auch dies Geſchäft wird
geraume 5 beanſpruchen zumal die Schriftführer
große Aufmerkſamkeit und genaue Kontrolle zur Ver
hütung von Mißbräuchen wie ſie z B durch Ab
gabe von Karten abweſender Mitglieder getrieben
werden können aufwenden müſſen Auch kann das
vorgeſchlagene Verfahren leicht dazu führen daß das Haus
öfter als ſonſt beſchlußunfähig wird weil die zahl
reichen Nachzügler häufig erſt durch Boten herangeholt die
jetzt bei der Rekapitulation des Alphabets ihre Stimme ab
geben künftig ausfallen würden wenn ſie beim Einfordern
der Stimmzettel nicht zur Stelle ſind Wenn die Mehrheit
glaubt es würde angängig ſein während des Sammel
geſchäfts die Berathung einfach fortzuſetzen ſo dürfte ſich
das als unmöglich erweiſen zumal erſt aus der Feſtſtellun3 mung ſich ergiebt ob das Haus beſchlußfähig iſt
oder nicht

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß von freiſinniger
Seite die geplante Vergewaltigung der Geſchäftsordnung
entſchieden bekämpft werden wird wie ſich auch eine
überaus ſtürmiſche Verhandlung über den Antrag voraus
ſehen läßt Zuvörderſt darf man allerdings darauf geſpannt
ſein wann eigentlich der Antrag auf die Tagesordnung
geſetzt werden wird Hier und da verlautet daß er bereits
am Dienstag zur Erörterung gebracht werden ſoll Nach
der Geſchäftsordnung können aber die von Mitgliedern des
Reichstags geſtellten Anträge nur in der Reihenfolge zurVerhandlung kommen in der ſie eingegangen ſind nur ſir

die innerhalb der erſten zehn Tage eingebrachten Jnitiativ
anträge gut die Vermuthung daß ſie gleichzeitig geſtellt
worden ſind Zahlreiche Jnitiativanträge aller Parteien
ſind noch unerledigt ſo daß einſtweilen der Antrag auf Ab
änderung der Geſchäftsordnung nicht zur Verhandlung
kommen könnte wenn nicht die Mehrheit etwa dekretiren
ſollte daß für die Geſchäftsordnungsanträge die gedachte
Beſtimmung nicht gelten ſoll Es wird ſich bald heraus
ſtellen wie der Operationsplan der Mehrheit iſt daß
er Erfolg haben ſollte darf ſchon jetzt mit einiger Sicherheit
bezweifelt werden

gegeben

Die Aeußerungen der übrigen Parteipreſſe zu der
Angelegenheit ſind nicht ohne Jntereſſe ſie laſſen erkennen daß
man ſich im Lager der Mehrheit ſelbſt noch ſehr in Ungewißheit
darüber befindet ob das Vorgehen Erfolg haben wird Aus den

eußerungen ſowohl der Dtiſch Tagesztg wie auch der
zKrenzztg und der Poſt geht hervor daß ſie auch mit der
Durchführung der in dem Antrag vorgeſchlagenen Abänderung

r Geſchäftsordnung nicht viel erreicht zu haben glauben wenn
nicht die Mitglieder der Mehrheitsparteien dauernd in be
Aus fäbtger Zahl im Reichstag anweſend ſind Mit

gielen drei Blättern ſind auch die Germ und die Berliuer
eneſt Nachr der Anſicht daß der Antrag noch nicht weit

Cenug geht
gte Kreuzztg würde es für durchaus berechtigt erachten

mächtt man geſchäftsordnungsmäßig den Präſidenten bevoll
5 bei Reden die den Stempel böswilliger Verſchleppung

erathungen an ſich tragen nach einer beſtimmten Dauer

derſelben das Haus zu befragen ob es gewillt ſei
den Redeſchwall noch länger über ſich ergehen zu
laſſen Für eine unerläßliche Vorausſetzung für die Durch
bringung des Antrages hält das Blatt die vollzählige An
weſenheit aller zollfrenndlichen Abgeordneten und ſchlägt für

Ja nnd Nein die Herſtellung verſchiedenfarbiger Karten vor
Wenn die jetzt vorgeſchlagene Aenderung der Geſchäftsordnung
nicht genüge ſo werde man noch einen Schritt weiter gehen
und das Stellen von Anträgen auf namentliche Abſtimmung
überhaupt erſchweren müſſen

Die Deutſche Tagesztg vertheidigt die Obſtruktion ſie er
klärt ſie habe ſich im Gegenſatz zu manchem ihrer Freunde
niemals geſcheut offen auszuſprechen daß auch die Parteien

der Rechten gegebenenfalls erwägen müßten ob die Anwendung
eines zwar gewaltſamen aber geſchäftsordnungsmäßig noch
möglichen Kampfmittels das kleinere Uebel ſei als das Zu
ſtandekommen eines ſchädlichen Geſetzes Das Organ des
Bundes des Landwirthe hebt hervor daß es die Frage ob der
angedrohten und begonnenen Obſtruktion gegen die Durch
berathung der Zollvorlagen wirkſam zu begegnen ſei ſtets
verneint habe weil bei der Eigenart der Zollvorlagen keine
Aenderung der Geſchäftsordnung das Ziel erreichen könne
Der Antrag auf Aenderung des Abſtimmungsmodus bei nament
lichen Abſtimmungen richte ſich aber eigentlich nicht gegen die
Obſtruktion ſondern berühre lediglich eine Frage der parlamen
tariſchen Zweckmäßigkeit Für ein nicht unerhebliches Bedenken
erklärt die Deutſche Tagesztg gerade im Jntereſſe der An
tragſteller daß während alle erreichbaren Abgeordneten heran
geholt werden konnten und bei Wiederholung des Alphabets
nachträglich ihre Stimme abgeben durften dieſe Heran
holung faſt unmöglich ſein werde wenn nunmehr eine
ſolche Abſtimmung nur fünf bis zehn Minuten dauere
Zudem erklärt die Deutſche Tagesztg daß mit der be
antragten Aenderung für die Zwecke der Mehr
heitsparteien verzweifelt wenig erreicht werde Die
Linke werde die gewonnene Zeiterſparniß dadurch auszugleichen
ſuchen daß ſie immer mehr namentliche Abſtimmungen be
antragt oder die Reden um die entſprechende Zeit verlängert
Die Deutſche Tagesztg vermuthet deshalb daß nach Annahme
des Antrags ſich ſehr bald herausſtellen werde daß er un
genügend ſei Es ſei ein offenes Geheimniß daß man jetzt
ſchon urſprünglich geneigt war ſolche weitergehende Aende
rungen zu beantragen daß aber der Plan an dem Wider
ſtande der nationalliberalen Partei vorläufig
ſcheiterte Von dem Anſchneiden einer Geſammtreviſion der
Geſchäftsordnung will die Deutſche Tagesztg nichts wiſſen
weil dann die Linke wieder die Möglichkeit habe durch die Er
örterung über die Reviſion die weitere Berathung der Zoll
vorlagen zu verſchleppen

Auch der Poſt geht der Antrag noch nicht weit genug
Natürlich werde man zweifellos nunmehr bei jeder ſich dar
bietenden Gelegenheit dazu greifen künſtlich die Veſchluß
unfähigkeit des Reichstages herbeizuſühren Demzufolge, ſo
ſchreibt das freikonſervative Blatt iſt es ein Gebot der Pflicht
und geradezu Ehrenſache für die Mitglieder der ſchutzzöllneriſchen
Mehrheit durch dauernd vollzählige Anweſenheit ſolche Be
ſtrebungen zu vereiteln Das iſt es worauf es zunächſt vor
allem ankommen wird ſonſt dürfte auch die Aenderung der
Geſchäftsordnung ſich als ein Schlag ins Waſſer er
weiſen

Die Germania meint ebeunfalls daß mit dieſer Aenderung
der Geſchäftsordnung die Obſtruktion noch nicht überwunden iſt
das ſagten ſich die Antragſteller wohl ſelbſt Die halben
Stunden die bei den Abſtimmungen geſpart werden können
durch Dauerreden bei jeder Poſition wieder wettgemacht werden
Man iſt daher vorausſichtlich genöthigt noch du rchg reifen
dere Maßregeln in Erwägung zu ziehen

Auch die VBerl Neuſt Nachr hegen die Veſorgniß daß
gegen eine zum Schlimmſten entſchloſſene Obſtruktion die jetzt
vorgeſchlagene Vereinfachung der namenmllichen Abſtimmung nicht
ausreichen wird Dann müſſe eben auf dem eingeſchlagenen
Wege der Abänderung der Geſchäftsordnung rückſichtslos weiter
gegangen dann müſſen ſchärfere Mittel gefunden werden

Nous verrons u
Deutſches Reich

Hof und Perfonalnachrichten

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich trafen
am Sonnabend nachmittag in Köln ein und wurden am Bahn
hof vom Oberbürgermeiſter Becker und dem Beigeordneten Heſſe
empfangen und nach dem Gürzenich geleitet Die Prinzen
gedachten der Gaſtvorſtellung der Madame Sarah Bernhardt
beizuwohnen

Der Kaiſer in England
Wie bereits gemeldet traf Wilhelm II bei ſtrömendem Regen

am Sonnabend in Shorneliffe ein Nachdem der Kalſſer
auf dem Bahnhofe die Front der Ehrencompagnie abgeſchritten
hatte wurden ihm von Feldmarſchall Roberts und General
Wood die übrigen Offiziere vorgeſtellt Der Kaiſer ſtieg dann
zu Pferde um ſich nach dem Uebungsfelde der Royal Dragoons
9 begeben neben ihm ritten Feldmarſchall Roberts und

dajor Carr Elliſon von den Royal Dragoons die deutſchen
und engliſchen Offiziere folgten uf dem Uebungsplatze ſelber
wurde der Kaiſer den man unterwegs überall auf das herzlichſte
begrüßt hatte von dem Oberſt Lord Baſſing dem Com
mandenr der Royal neong empfangen die Muſik ſpielte
die deutſche Nationalhymne Das Wetter war ſtürmiſch und
der Regen hatte bisher noch nicht aufgehört Nachdem der
Monarch die Reihen des Regiments abgeritten war machte er
Halt und ließ mit dem Säbel grüßend die Truppen im Schritt
und im Trabe an ſich vorüberziehen Als hierauf das ganze
Regiment von neuem Aufſtellung genommen hatte ritt der
Kaſſer heran und hielt folgende Anſprache

mal zu beſichtigen ſeitdem eure große Königin meine geliebte
Großmutter deren Tod ich mit euch beklagt habe mir die
Ehre erwies mir die Würde des W v dieſes
Regiments zu verleihen d beglückwün t euch zu eurer
Heimkehr nach der langen Zeit ſchweren Dienſtes den ihr
wacker zur Ehre eures Königs und Vaterlandes gethan habt
Jch beglückwünſche euch zu eurem prächtigen Ausſehen bel der
Parade und zu dem tadelloſen Vorbeimarſch der wieder ein
mal die ſchöne Haltung gezeigt hat wegen der die Royal
Dragoons ſo bekanut ſind Dank der Huld Seiner Majeſtät
des Königs darf ich euch heute beſichtigen und ich kann meine
Dankbarkeit Seiner Majeſtät gegenüberz in keiner beſſeren
Weiſe zum Ausdruck bringen als dadurch daß ich drei Hurrahs
auf Seine Majeſtät König Eduard VII ausbringe

Später verlieh der Kaiſer Lord Baſſing und anderen Offizieren
des Regiments Ordensauszeichnungen Bei dem nach der Be
ſichtigung folgenden Lunch brachte der Reg imentscomman
de ur Oberſt Lord Vaſſing folgenden Trinkſpruch aus

Jch weiß kaum wie ich unſere Freude und unſeren Dank
zum Ausdruck bringen ſoll die wir bei den Worten empfanden
die Euere Majeſtät auf dem Uehungsplatze an das Regiment
gerichtet haben Der heutige Tag wird für immer ein
Gedenktag in den Annalen des Regiments ſein Das
ge Jntereſſe welches Euere Majeſtät ſtets den Royal

ragoons entgegengebracht haben und gütige Fürſorge haben
Euere Majeſtät veranlaßt den Frauen und Kindern derMannſchaſten die nach Südafrika gingen ein ſo u
Geſchenk zu machen Jch kann Enerer Majeſtät verſichern
daß viele Fälle von Noth gelindert ſind und viele Familien
nur durch den Edelſinn Euerer Majeſtät zuſammengehalten
wurden Der Stolz den wir alle über die Thatſaempfinden daß Euer Majeſtät unſer Chef ſind hat
hohem Maße dazu beigetragen daß das Regiment die
Würdigung genießt die es ſich erworben hat lle Mann
haben ſich bemüht dieſen Ruf in Südafrika noch zu er
höhen Zum großen Theil iſt es dem Umſtande zuzuſchreiben
daß Euere Majeſtät Chef des Regiments ſind wenn die
Royal Dragoons das populärſte Regiment in der britiſchen
Armee ſind Wir haben 200 Mann mehr als jedes andere
Kavallerieregiment in der Armee Möge uns die Anweſenheit
Euerer Majeſtät ein Sporn ſein zu noch weiterer Anſpannung
und uns in den Stand ſetzen dem Regiment neuen
Lorbeer und Ruhm zu erwerben Jch bitte Sie füllen Sie
die Gläſer und trinken Sie ein volles Glas auf Seine
Majeſtät den Kaiſer

Der Kaiſer erwiderte
Laſſen Sie mich Jhnen nochmals ſagen wie große Frmir a heutige Tag bereitet hat man hat Ar per

ordentlich große Ehren erwieſen J freue mich ſehr zu
hören daß die Summe die für die Frauen und Kinder derin den Krieg geſandten Dragoner beſtimmt war ſo viel Gutes
geſchaffen hat Jch glaube am beſten wird dieſer Tag in der
Geſchichte des Regiments gekennzeichnet wenn ich jener Summe
noch eine andere ſorsulge in der Hoffnung daß ſie in glei
Maße Gutes ſchaffen wird Zurufe Und jetzt bitte ich Sie
mit mir drei herzhafte Hurrahs auf das Regiment aus
zubringen

Gleich nachdem das Hoch verklungen war erhob ſich der Kaiſer
und trat die Reiſe über London nach Sandringham an
Der Zug paſſirte die Liverpool Street Station in London gegen
3 Uhr Da der Wunſch ausgeſprochen war die Anweſenheit
Wilhelms II in London als rein privat zu betrachten ſo
waren alle Maßnahmen getroffen Paſſagiere und Schanuluſtige
von dem Bahnſteig fernzuhalten Da man indeſſen den Zug
von verſchiedenen anderen Stellen her ankommen ſah brach das
vor dem Bahnhof verſammelte Publikum in ſtürmiſche Hoch
rufe aus Am Sonnabend nachmittag um 6 Uhr lief der Zug
mit dem Kaiſer auf der Station Wolferton ein Zehn
Minuten vorher waren vier geſchloſſene zweiſpännige Wagen
und ein Automobilgefährt von Sandringham auf dem Bahnhofe
eingetroffen in deren einem König Eduard und der ar
von Wales ſich befunden hatten Als die Ankunſt Kalſer
Wilhelm s gemeldet wurde traten beide auf den Bahnſt
Während der Kaiſer ausſtieg ging der rrnß auf ihn zu
küßte ihn herzlich auf beide Wangen ebenſo der Prinz von
Wales Dann fuhren der Kaiſer der König und der Prinz von
Wales nach Sandringham ab

Unter den Veranſtaltungen zu Ehren des Viſerbeinches in
Sandringham iſt auch die Pflanzung einer Ehrenbaum
Allee vorgeſehen an der der Kaiſer und die übrigen fürſt
lichen Perſönlichkeiten theilnehmen werden

Von den bis jetzt weiter vorliegenden ausländiſchen Preßſtimmen
ſei ein Artikel des Pariſer Journal des Débats erwähnt der
ſich eingehend mit der Reiſe des Deutſchen Kaiſers nach Eng
land beſchäftigt Das Blatt weiſt hierbei auf mehrere in letzter
Zeit in engliſchen Zeitſchriften veröffentlichte deutſchfeind
liche Artikel hin und meint dies ſei ein u r7 dafür daß
eine deutſch engliſche Annäherung ſehr ſchwierig wäre
Gleichwohl würden die anderen Mächte eine große Unvor
ſichtigkeit begehen wenn ſie eine ſolche Annäherung für
vollſtändig unmöglich hielten und ſich bei ihrer Politik gegen
über England und Deutſchland von der Annahme beſtimmen
Je e dieſe beiden Nationen für immer von einander ge

trennt ſeien

Politiſches
Aus dem am Freitag mitgetheilten Bericht der Neuen fr

Pr über die Unterredung des Reichskanzlers mit einem
konſervativen Abgeordneten ſei noch folgende Stelle nach
getragen

Ein gewaltſames Vorgehen gegen die Oppoſition entſpricht
nicht den politiſchen Anſchauungen des Grafen Bülow
übrigens der perſönlichen Bedeutungglieder der Oppoſition wie Eugen Richters v 2
rechtigkeit widerfahren läßt Der Reichskanzler w 3 d
keine Aenderung der Geſchäftsordnung des Re W r
langen um die Obſtruktion zu bezwingen Ein die We
langen würde Graf Bülow als einen Eingriff in
fame des Reichstages betrachten

Weiter lehnt es Graf Bülow auch ab kurz vor Schluß der
Legislaturperiode noch raſch die Diäten einzuführen damit
der Reichstag den Zolltarif zu Ende berathen könnte Daß
wäre der Würde des Reichstages nicht förderlich Ebenſo

Es hat mir große Freunde bereitet euch heute hier zum erſten wenig aber kann es der Würde des Reichstages förderlich ein



noch vaſch die Geſchäſts ordnung zu ändern dert der Zolltarif
zu Ende beraten werde

Ene Fortfeung der Reiſe der Burengenergle
auf dem Kontinent muß vannehr ehe völlig audſichtslos be
zeichnet werden i d Tegranmn a Müneden erkennen
Unh im dem e heit Cheeee der dKderigen Erwarlung daß
nahen mens eder der Buarengenerale Votha oder
Deinen ma ma M n kemmen werde theilt heute die
denthe Barneeanee t daß die Aufſicht auf einen Beſuch
der gende Generale in Mündden ſehr gering geworden
i wer dine Verſtimmung der maßgebenden engliſchen
Krhe d Jadle der Fortſehung ihrer Kontinentreiſe fürchten
men De Brurencentrale ſchließt deshalb dieſer Tage die
Sammlung der bayeriſchen Preſſe um das Geld den
Sererelen nog vor ihrer Abreiſe nach Südafrika übermitteln

zu nUnter der Spitzwarke Eine agrariſche Abtheilung
m ſagdh ſiſchen Miniſterium ſchreibt man uns aus
Dresden Jn induſtriellen Kreiſen hat es Beunruhigung
hervorgerufen daß die Deutſche Tageszeitung auf ihre frühere
Bedanptung zurückgreift die Bildung einer beſonderen
Iend wirthſchaftlichen Abtheilung im FächſiſchenMini ſein ſtehe nnmittelbar bevor Das Berliner Blatt
weiß auch ſchon zu melden der Landtagsabgeordnete Oekonomie
rath Steiger der ſich durch ſeine ſcharf accentuirte Ver
tretung der Forderungen des Bundes der Landwirthe u a eines
Mindeſtzolles von 7,50 auch der Regierung gegenüber
bekannt gemacht hat werde bei allen miniſteriellen Berathungen
über land wirthſchaftliche Fragen regelmäßig als landwirth
ſchaftlicher Sachverſtändiger zugezogen werden Von
bieſein werde erwartet daß er den Herren im Miniſterium ohne
Furcht und ungeſchminkt die Wahrheit ſagen werde auch wenn
es ihnen nicht angenehm klingen ſollte Jndnſtriellerſeits hegt
man beſonders darum Befürchtungen daß dieſer Vertrauens
mann des Miniſteriums durch keinen Amtseid zur Verſchwiegen
heit verpflichtet ſei und als unverantwortlicher Rathgeber nicht
zur Rechenſchaft gezogen werden könne Außerdem proteſtirt
man dagegen daß der Land wirthſchaft ein Sondervorrecht
eingeräumt werden ſolle Offiziös wird dagegen verſichert
daß die Verhandlungen über dleſe Angelegenheit noch gar nicht
abgeſchloſſen ſeien und namentlich auch die Perſonenfrage noch
nicht gelöſt ſei Unter keinen Umſtänden handle es ſich um eine
organiſatoriſche Veränderung im Miniſterium
vielmehr beabſichtige dic Regierung lediglich für gewiſſe Fragen
landwirthſchaftlicher Natur ſich das gelegentliche Gehör
eines hervorragenden Landwirthes zu verſichern insbeſondere
handle es ſich um Rathſchläge betr der Verwaltung der mit
verſchiedenen Landesanſtalten verbundenen ökonomiſchen Be
triebe

Jn Würzburg ſind die Stützen von Thron und Altar
wegen des Hauſes Hohenzollern in Streit gerathen Jn einer
Generalverſammlung des Bauernbundes für Franken und
Schwaben kam es zum Schluſſe zu einer Differenz zwiſchen
dem Bauernbundsführer Redacteur Memminger und dem
Direktor des Bundes der Landwirthe Dr Dietrich Hahn aus
Berlin Memminger wandte ſich in einem Vortrag gegen
das Haus Hohenzollern und verurtheilte ſpeziell die
Englandpolitik des Kaiſers Nach einem Verſtändigungs
verſuch den Dr Hahn anbahnte erwiderte Memminger in ziem
lich ſchroffer Weiſe worauf Dr Hahn oſtentativ während der
dede Memminger s den Saal verließ Auf den Ausgang dieſer

Affäre darf man einigermaßen geſpannt ſein Das ohnehin
etwas geſpannte Verhältniß zwiſchen den preußiſchen und
bayeriſchen Agrariern wird durch ſolche Zwiſchenfälle jedenfalls
nicht intimer werden

Man ſchreibt aus Rudolſtadt Der Ausfall der Land
tagswahlen in unſerem Lande ſcheint der Regierung doch
Kopfſchmerzen zu bereiten Kürzlich weilte der Fürſt von
Schwarzburg kommend im hieſigen Regierungsgebäude und
einem Gerücht zufolge ſoll der Miniſter v Starck mit Rück
ſicht auf die Landtagswahlen beabſichtigen von ſeinem Amte
zurückzutreten Dadurch wird die parteipolitiſche Lage
aber nicht anders Die Mittel zur Beſſerung müſſen von oben
d h von der Reichsregierung verſchrieben werden in welchem
Sinne das braucht wohl nicht nochmals erörtert zu werden

Volkswirthſchaftliches
Die Bewegung gewerklicher Kreiſe gegen die Beſtimmungen

des neuen Unfallverſicherungsgeſetzes über die Auf
füllung der Reſervefonds nimmt immer größere
Dimenſionen an Neben den freien wirthſchaftlichen
Vereinigungen die bisher hauptſächlich für die Aufhebung der
betreffenden Vorſchriften agitirt haben treten jetzt auch
Handelskammern und Berufsgenoſſenſchaften auf
den Plan Ob jetzt aber noch die Aktion eine Ausſicht auf
einen poſitiven Erfolg hat iſt recht zweifelhaft Wie erinneilich
hat ſich in dem Entwurfe zu dem nenen Unfallverſicherungs
geſetze welchen die verbündeten Regierungen dem Reichstage
unterbreiteten ein Vorſchlag auf Auffüllung des berufsgenoſſen
ſchaftlichen Reſervefonds nicht befunden erſt im Reichstage
wurde nachdem die weitergehenden Verſuche auf Einführung
eines Deckungsverfahrens auch bei der Unfallverſicherung ge
ſcheitert waren die Verpflichtung zur Erhöhung der Reſerve
ſonds für die gewerblichen und zur Einrichtung ſolcher Fonds
für die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften in
das Geſetz eingeſtellt Wenn von den Vereinigungen
und Körperſchaften von denen die Agitation zur Auf
hebung der betreffenden Vorſchriften betrieben wird ein Er
folg erzielt werden ſoll ſo wird es deshalb in erſter Reihe darauf
ankommen den Reichstag zu beſtimmen die Jnitiative
dazu zu ergreifen Jnſofern iſt es durchaus richtig wenn wie
erſt kürzlich noch von der Knappſchafts Berufsgenoſſen
ſchaft nicht blos der Bundesrath ſondern auch der Reichstag
angegangen wird auf eine Beſeitigung der Vorſchriften über die
Reſervefondsauffüllung hinzuwirken Jm Reichstage liegt die
Entſcheidung Deshalb iſt es in dieſer Agitation die erſte Auf
gabe auf dieſen hinzuwirken daß er ſeinen Beſchluß deſſen Aus
führung gerade in Zeiten wirthſchaftlicher Depreſſion von Ge
werbe und Landwirthſchaft drückend empfunden wird wieder
aufzuheben vorſchlägt

Die Karlsruher Zeitung beſpricht im amtlichen Theil denBeſuch des c Eiſenbahn i e r am
h tie und bemerkt die Reiſe habe zunächſt eine

orſtellung des Miniſters bei den Souveränen der ſüddeutſchen
Staaten bezweckt Jn der Beſprechung mit dem Staatsminiſter
v Brauer habe der Eiſenbahnminiſter den Standpunkt der

reußiſchen Eiſenbahnpolitik dahin gekennzeichnet daß ihr die
bſicht eines Eingriffs in die ſtaatliche Selbſtändigkeit der

deutſchen Eiſenbahnverwaltungen durchaus fern liege
Wie aus Dresd en gemeldet wird hat Miniſter Budde ſeinen
angemeldeten Beſuch bis nach der bald zu erwartenden Geneſung
des Staatsminiſters Rüger verſchoben

Der Eingabe des Rathes der Stadt Leipzi in der um
ufhebung der Grenzſperre für ausländiſches Schlacht

vied unter Aufrechterhaltung der ſanitären Maßnahmen erſucht
wird daden ſich unnmehr auch die Stadtverordneten in ihrer
letzten Sihung angeſchloſſen Siehe auch unter Provinz Red

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Oktober d J
für 281,900 M Doppelkronen für 304,090 M Kronen und
zwar beide Münzſorkten auf Privatrechnung für 589,685 M
ſilberne Fünſmarkſtücke für 180,500 M Zweimarkſtücke für
1,393,348 M Einmarkſtücke für 44,020,20 M Fünfpfennigſtücle
und für 41,592,47 M Einpfennigſtücke geprägt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Nachdem es bei einer durch eine öffentliche Behörde ver

tretenen Verwaltung vorgekommen iſt daß der Erſteher eines
öffentlich zum Verkauf angebotenen Grundſtücks vor
der arre eüeee vor der Beurkundung des Vertrages in den
Formen des Bürgerlichen Geſetzbuchs bezw des Ausführungs
geſetzes zu dem letzteren von ſeinem Gebote zurück
getreten iſt haben ſich verſchiedene Verwaltungen entſchloſſen
die Wiederholung ſolcher Fälle zu verhindern Der Miniſter
für Land wirthſchaft hat den Regierungen
gegenüber es für angezeigt erklärt daß für die im Wege des
öffentlichen Meiſtgebots zur Ausführung kommenden Grundſtücks
verkäufe in der Regel die die Verſteigerung bewirkenden Be
amten zu Urkundsbeamten beſtimmt werden und daß ſie
in dieſer Eigenſchaft die Gebote der Kaufbewerber entgegen
nehmen und in den Verſteigerungsprotokollen beurkunden Da
durch würde die rechts wirkſame Bindung der Bieter bis
r Ablaufe der Zuſchlagsfriſt erreicht werden Eine ähnliche

Anweiſung hat der Kultusminiſter ergehen laſſen Danach
ſoll ſowohl bei allen Verkäufen von Grundſtücken des Staates
uſw ſowie bei Ankäufen von Grundſtücken für den Staat ein
ded für die Beurkundung des Vertrages beſtimmt
werden

Parteingchrichten

Der Nationalliberale Verein zu Berlin ver
anſtaltete geſtern mittag in der Berliner Singakademie eine Ge
dächtnißfeler ſür Rudolf v Bennigſen Jn Vertretung
des Reichskanzlers erſchien Geheimrath Günther ferner
waren anweſend Miniſter Schönſtedt Rheinbaben
Möller Budde Reichstagsvicepräſes Büſing zahlreiche
Parlamentarier Mitglieder der Reichs und Staatsbehörden
Die Familie Bennigſen war durch Gouverneur v Bennigſen
vertreten Nach einem Geſang des königlichen Domchors und
einem Prolog gedichtet von Johannes Trojan geſprochen von
der Hofſchauſpielerin Lindner hielten der Vorſitzende des
nationalliberalen Vereins Jnſtizrath Wagner die Anſprache
und Univerſitätsprofeſſor Laſſar die Gedenkrede auf Bennigſen
Ein Geſang des Domchors ſchloß die eindrucksvolle Feier

Soziales

Einen agrariſchen Köder für die Jnduſtrie wirft die
Kreuzztg aus Nach dem Arbeiterfreund beliefen ſich die

Zuwendungen gewerblicher Arbeitgeber und Unternehmer
für das Wohl ihrer Arbeiter und Angeſtellten auf
20 Mill Mark für das dritte Vierteljahr 1902 Das entlockt
ſelbſt der Kreuzztg ein Wort der Anerkennung Aber meint
ſie die Wohlthäter würden es nicht geben wenn ſie das Geld
nicht hätten Stimmt Mancher hat Geld und thut es doch
nicht Heute ſoll es ja dem Landwirth grundſchlecht gehen
Aber wie war es in den vierziger bis ſechziger Jahren Da
ging es den Agrariern nach eigenem Zugeſtändniß recht gut
Trotzdem weiß man nichts von einer weitgehenden privaten
Wohlfahrtspflege auf dem Lande Man legte die
Bauern weiter und proletariſirte ſo die ländliche Bevölkerung
immer mehr Die Ziffern der Auswanderung reden eine deutliche
Sprache Der viel geſchmähte Jnduſtrielle hat aber doch ein
ſtärker entwickeltes ſoziales Gewiſſen als der feudale Großgrund
beſitzer der noch immer nicht an den Wandel der Zeiten und
Menſchen glauben will

Eines bedeutungsvollen Mittels zur Linderung der Arbeits
noth hat ſich der Fiskus bedient Oberſchleſiſchen Blättern
zufolge hat nämlich die Verwaltung des fiskaliſchen Steinkohlen
bergwerks Bielſchowitz um die Zahl der einheimiſchen
Arbeitsloſen zu verringern ſämmtlichen Ausländern
gekündigt

Heer und Flotte
Jn der Köln Ztg wird mitgetheilt die Regierungen der

Bundesſtaaten bezw der Bundesrath hätten ſich dahin geäußert
daß man dem Militär Penſitonsgeſetze rückwirkende
Kraft verleihen werde wenn ein Antrag darauf im Reichstage
eingebracht und angenommen werden ſollte

Um eine Centraliſation der Jntereſſen des geſammten
deutſchen Seeweſens herbeizuführen ſoweit ſich dieſe nicht
auf die beſonderen Zwecke der Kriegsmarine erſtreckt iſt wie
wir hören die Bildung eines Reichsſchiffahrtsamts
beabſichtigt das ſeinen Sitz in Berlin haben dürfte

e Schleswig wurde geſtern nachmittag auf dem Platz
vor Schloß Gottorp das Denkmal des am 25 Auguſt 1875 ver
ſtorbenen Generals der Kavallerie Karl v Schmidt
enthüllt An der Feier nahmen vier Söhne und zwei Enkel des
Verſtorbenen mehrere hohe Offiziere der Oberpräſident der
Regierungspräſident verſchiedene Kriegervereine der Magiſtrat
und die Geiſtlichkeit der Stadt ſowie eine Deputation des
Ulauen Regiments v Schmidt theil Jm Namen des Kaiſers
von Oeſterreich legte Oberſt v Mechow ebenfalls einen
Kranz an dem Denkmal nieder die Muſik ſpielte dabei die
öſterreichiſche Nationalhymne Jn einem Beihefte des

Militär Wochenblattes iſt eine Lebensſkizze des
Generals aus der Feder des bekannten Kavallerie Schrift
ſtellers G von Pelet Narbonne erſchienen die eine große Fülle

ehe Waryalt und neuer Nachrichten aus jenem reichen Soldaten
eben enthält

Er ſchoſſen hat ſich in Mainz Leutnant Siebold
Nach der Frankf Ztg hatte Siebold den Abend vorher im
Offizierkaſino mit einem anderen Oſſizier einen Wortwechſel der
angeblich eine Herausforderung zur Folge hatte

Ueber deutſche Geſchützlieferungen nach Schweden
und Dänemark ſchreibt man aus Stockholm Für Beſchaffung
neuen Feldartilleriematerials nebſt Munition hatte der
ſchwediſche Reichstag im Jahre 1900 12 Millionen Kronen be
willigt Seitdem haben inerhalb der Artillerie Kommiſſion fort
geſetzte Prüfungen der verſchiedenen Syſteme ſtattgefunden die
beſonders durch das neue franzöſiſche Feldartillerie Reglemeut
eine beſtimmte Richtung erhalten haben Jm verfloſſenen
Sommer führten dieſe Prüfungen zur endgiltigen Feſtſtellung
der Modelle nämlich der Krupp ſchen Feldkanone 0C/1902 für
die reitenden Batterien und einer Krupp ſchen Lafette mit neuem
Rückſtoßſyſtem Nach einem weiteren Uebereinkommen mit
Krupp werden ſpäter auch die Kanonen Lafetten und das übrige
Material nach dem Syſtem Krupp in Schweden hergeſtellt werden

Auch Dänemark hat ſich nach umfaſſenden Verſuchen mit
verſchiedenen Kanonen jetzt endgiltig für Krupp ſche Modelle ent
ſchieden und ebenſo wie in Schweden wird auch dort nachdem
der Reichstag 5,000,000 Kronen für dieſen Zweck bewilligt hat
ein Theil des i von Deutſchland bezogen und der Reſt
im Lande ſelbſt angefertigt werden

Verſanmnlungen und Kongreſſe
Der Centralverein zur Hebung der deutſchen Fluß und

Kanalſchiffahrt hatte in Verlin eine außerordentliche
Hauptverſammlung einberufen in der Direktor Queiſſer

Breslau das Referat über die alle Schiffahrts und Rhederel
Kreiſe ſo intenſiv intereſſirende Angelegenheit bezüglich des
nennen Tarifes für die SchiffahrtsAbgaben auf den öſt
lichen preußiſchen Waſſerſtraßen hielt Die Thatſache daß die öſt
lichen ritreße weit höher als die weſtlichen mit Abgaben
belaſtet ſind beſtehe nun einmal Jn der ſehr lebhaften Dis
kuſſion betonte Bergrath Gothein daß die Steigerung der
Abgaben ſo lange dauern werde bis die Schiffahrt todt ſei
die ja ſchon jetzt völlig unrentabel ſei Jn dem ſyſtematiſchen
Vorgehen der Regierung erblicke er die wohldurchdachte Abſicht
einer Verſtaatlichung der Schiffahrt Verwunder
lich müßte es erſcheinen wenn in einem amtlichen
Schriftſtück auf den mit höheren Abgaben be
laſteten Main verwieſen wird wo Abgaben überhaupt nicht
erhoben werden wenn die Waaren zum Eiſenbahnumſchlag ge
langen Hört hört der ganze Verkehr alſo von Abgaben be
freit iſt Es wurde ſodann ein Antrag der Herren Gothein und
Vosberg Reckow angenommen die Abfaſſung der Reſolution
dem Vorſtand zu übertragen Der Grundgedanke iſt daß der
Centralverein ſein Bedauern darüber ausſpricht daß die Regie
rung auf die gebotenen Abänderungsvorſchläge nicht eingegangen
iſt im jetzigen Augenblick wirthſchaftlichen Nieder
ganges Verſchärft würde die Belaſtung durch die Ausfüh
rungsbeſtimmungen zur neuen Aichordnung Die Schiffahrt
ſei an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt Der
Centralverein ſpricht die beſtimmte Erwartung aus daß die
Regierung wenigſtens eine Abänderung der r vor
nehmen werde welche den Jntereſſen der Schiffahrt beſſer als
in dem Entwurfe vorgeſehen entſpreche Jn der Diskuſſion
wurde noch gefordert die breiten Schichten der Bevölkerung für
die Frage zu intereſſiren

J e

Ausland
Jtalien und die Pforte

Das jüngſte Ultimatum des Kommandanten des italieni
ſchen Geſchwaders im Rothen Meere läuft nach Meldungen
aus Konſtantinopel heute am 10 ab nach Meldungen aus
Rom jedoch erſt am 15 November Die Türkei erklärt es
jedoch für unmöglich bis dahin den italieniſchen Forderungen
nachzukommen und ſoll die freundſchaftliche Jntervention zweierGroßmächte in Rom nachgeſucht haben Die Bevölkerung iſt
infolge der vorzeitigen Beſchießung welche ſich nicht blos auf
Midi ſondern auch auf zwei weitere Küſtenplätze erſtreckt 50Kilometer weit ins Land geflüchtet Nach einer in Rom
aus Hodeida eingegangenen Meldung ſind dem italieniſchen
Schiffskommandanten Arnone bereits ſieben Piraten aus
gelicfert worden

Vom amerikaniſchen Revolutionsgebiet
Neuerliche Meldungen aus Venezuela über New York ſtellen

die Lage der Auſſtändiſchen als wenig günſtig da Es wird
von einer Zerſplitterung der Streitkräfte der Aufſtändiſchen
berichtet die herbeigeführt wurde infolge einer Uneinigkeit
zwiſchen Matos und dem General Rolando wegen des Mangels
an Munition wofür Rolando Matos verantwortlich machte
Rolando rief alsdann den General Hermandez el Mocheo
zum Führer der Aufſtändiſchen aus

OeſterreichUngarn
Die parlamentariſche Maſchine iſt wieder ins Stocken ge

rathen Mehr als 50 Dringlichkeitsanträge verrammeln bereits
die Tagesordnung und noch immer ſtellen die Tſchechen neue
Anträge Morgen wird wie die Voſſ Ztg meldet Dr v Körber
in die Debatte über ſeine bei Beginn der Tagung abgegebene
Erklärung mit einer Rede eingreifen von der man eine
Klärung der Lage erwartet Nicht nur Schwarzſeher fürchten
daß der Ausſpruch den Dr v Körber vorgeſtern beim Verlaſſen
des Parlaments gethan hat Mit dieſem Haus kann ichnicht arbeiten bald zur Wahrheit werden wird

Jtalien
Eine Auszeichnung iſt den höchſten italieniſchen Staats

miniſtern ſeitens Frankreichs zu theil geworden Präſident
Lonbet beauftragte den franzöſiſchen Botſchaſter in Rom
Barrière dem Miniſterpräſidenten Zanardelli und dem
Miniſter des Auswärtigen Prinetti das Großkreuz der
Ehrenlegion zu überreichen Dem ehemaligen Miniſter des
Auswärtigen Visconti Venoſta ſowie dem früheren Schaß
h Luzzatti überſandte Loubet ſein Bild mit einer herzlichen

gidmungDie Fegierung hat am 20 v M die Zuſammenziehung
zweier Compagnien Eingeborener in Maſſauah befohlen um
ſie ſür ein eventuelles Vorgehen gegen die arabiſchen See
räuber zu verwenden Die Römiſche Tribuna ſagt es
wäre thöricht anzunehmen daß die erwähnten Truppen
für eine eventuelle Expedition in dem Streit gegen den
Mullah verwendet werden ſollen bei dem Jtalien nichts zu
ſuchen habe

Spanien
Jn Barcelona hat die Polizei eine karliſtiſche Ver

ſchwörung entdeckt Sechs Karliſtenführer wurden verhaftet
weil ſie Uniformen und Waffen angeſchafft hätten Die Ver
hafteten beſtätigen durch ihre Ausſage den Verdacht einer bevor
ſtehenden karliſtiſchen Erhebung Auch die Lieferanten von
Equipirungen und Waffen geſtehen zu daß ſie für Lieferungen
ihrer Waaren bezahlt worden ſind Es werden bei Karliſten
weitere Hausſuchungen vorgenommen

Portugal
Der Jmparcial berichtet über Vorgänge in Liſſabon

folgendes Die portugieſiſche Armee iſt unzufrieden über den
Gang der Staatsgeſchäfte und gewiſſe ſehr hervorragende Oſſi
ziere ſind entſchloſſen zum öffentlichen Wohl wie ſie ſagen eine
militäriſche Kundgebung zu veranſtalten um dadurch
die Politiker zu en gerechter zu handeln Der portugieſiſche
Kriegsminiſter hat Maßnahmen getroffen um die Kundgebung
u verhindern aber dieſe Maßregeln dürften unwirkſam ſeinDre Generale ſollen wie es in Liſſabon heißt die Jnitiative

ergriffen haben ihre Kameraden dazu aufzufordern daß man
dem König wiſſen laſſe die Beibehaltung des gegenwärtigenKabinets ſei unmöglich

Rußlanud
Zur Maßregelung des Großfürſten Paul Alexandrowitſch

wegen ſeiner im Auslande vollzogenen Trauung wird aus Peters
burg weiter gemeldet daß das Großfürſtenpaar Sergius dieErglehnng der beiden Kinder aus der erſten Ehe des Groß

fürſten Paul übernommen hat Die Tochter Marie iſt jetzt 12
der Sohn Mitri 11 Jahre alt Die Gemahlin des Großfürſten
Sergius Eliſabeth eine Schweſter der jungen Zarin liebt die
beiden Kinder ſehr und hat ſchon einmal nach dem Tode der
Großſürſtin Mutterſtelle an ihnen vertreten

Eugland
Ein gewaltiges Bauwerk hat England in aller Stille be

gonnen Es iſt das die transkanadiſche Eiſenbahn
die von Quebek nach Port Simpſon nördlich von San
Francisco führen wird Die Bahn muß vertragsmäßig in
zehn Jahren rig werden Die Erbauer hoffen jedoch daß die
ganze Linie in einer Ausdehnung von 2830 engliſchen ca 566
deutſchen Meilen bereits im Jahre 1907 fertig ſtellt ſein
wird Die Koſten des Baues ſind auf 95,750,000 Pfund Sterl
ca 1,915,000,000 veranſchlagt Die transkanadiſche Eiſen
ahn läuft 280 czaliſhe Meilen nördlich parallel der Canadlan

irrie und zt den Weg na okohama um02 geh gte Meilen ab Der Bau der Bahn erfolgt
agauf Vor der britiſchen Regierun und man ſie83 quf den Vau dex

deshalb in ihm die Antwort Englan
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transſibiriſchen Bahn Durch Benutzung derx Linie ſoll England imſtande ſein Truppen
ehrere Tage früher in die Mandſchurei zu befördern

a Rußland dies von Moskau aus kann Ebenſo ſoll die Be
förderung von Truppen nach Jndien auf der neuen Bahn um
vier Wochen ſchneller erfolgen können als durch den Suezkanal
Die Bahn durch ein enorm reiches Land Durch dieſeRachricht e nt der Entſcheidungskampf der zwiſchen Rußland

und England in Aſien ausgefochten werden muß um ein be
dentendes näher gerückt

Ching
In dem Bezirk Kaoyi im Südweſten der Provinz Tſchili

iſt ein Aufſtand ausgebrochen die Aufrührer lehnen ſich auf
gegen die Zahlung der Entſchädigung an die Mächte Zur
Riederwerfung des Aufſtandes über deſſen Ausdehnung bisher
feine Meldungen vorliegen ſind Truppen entſandt

Flottendemonſtration in den chineſiſchen Gewäſſern
Die Daily Mail meldet aus Shanghai Die Anweſenheit

hritiſcher Kriegsſchiffe auf der dortigen Rhede ſtehe
beſtem Vernehmen nach in Zuſammenhang mit der innerhalb
14 Tagen erwarteten Ankunft eines mächtigen ruſſiſchen
Geſchwaders Man ſei der Anſicht daß der Stand der
politiſchen Fragen bezüglich Chinas die Entfaltung der britiſchen
Flottenmacht in den nordchineſiſchen Gewäſſern gebieteriſch
erheiſche um den Mächten klar zu machen daß keine
Einmiſchung in den status quo geduldet werde

Zur Räumung Shanghais
Reuter s Bureau meldet aus London daß unter den be

theiligten Mächten eine Vereinbarung getroffen ſei wonach
Shanghai in kurzem von den Truppen der fremden Mächte
geräumt werden ſoll
r

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 8 Nov Jn Lebensgefahr befanden ſich

in einer der letzten Nächte in Cochſtedt fünf Perſonen die Ehe
frau des Arbeiters K und deſſen vier Kinder Das Abzugsrohr
der Koksgrude in der Küche war verſtopft und der ſich ent
wickelnde Qualm erfüllte bald die Küche und die Kammer in
welcher die betr Perſonen ahnungslos ſchliefen Rechtzeitig
noch erwachte die Frau und hatte noch ſo viel Beſinnung die
Fenſter zu öffnen und ſich und ihre Kinder der Gefahr zu ent
reißen einem ſicheren Tode entgegenzuſchlafen Alle fünf Per
ſonen ſind erkranukt befinden ſich jedoch außer Gefahr

1 Wittenberg 8 Nov Diebſtahl Vereidigung der
Rekruten Spielerei mit Schußwaffen Dem
Major im 20 Jnfanterie Regt v Sydow wohnhaft Lutherſtr 28
ſind in vergangener Nacht aus einem Vertikow nach Aus
ſchneidung des Schloſſes mit einem Meſſer ca 120 M geſtohlen
worden Unter dem Verdacht den Diebſtahl ausgeführt zu
haben iſt ein Burſche des Majors ein Pole in Unterſuchungs
daft genommen worden Die Vereidigung der diesjährigen
Rekruten fand heute für die Mannſchaften proteſtantiſchen
Glaubens in der Schloßkirche für die katholiſchen Glaubens in
der katholiſchen Kirche unter erſtmaliger Benutzung der vor dem
Manöver dem Regiment verliehenen neuen Fahnen ſtatt Jn
der Dresdenerſtraße ſpielten geſtern nachmittag mehrere Knaben
mit einem alten geladenen Terzerol Als die Waffe nicht los
e wollte wurde ſie von einem Knaben mit Gewalt auf die

rde geworfen wodurch ſie ſich entlnd Dabei drang dieSchrotladung dem 7 jährigen Sohn des Arbeiters Rehahn
den Unterleib der Knabe ſt ſchwer verletzt

Kemberg bei Wittenberg 8 Nov Unſere Kleinbahn
ſollte nach einer Blättermeldung in 14 Tagen den Betrieb
eröffiken Das iſt nach dem Stande der Arbeiten nicht möglich
Aber zum 15 Dezember wird vorausſichtlich die Eröffnung
ſtattfinden können

S Schlenſingen 8 Nov Das hieſige Elektricitäts
werk iſt für den Kaufpreis von 90,000 M am geſtrigen Tage
in den Beſitz unſerer Stadt übergegangen

Weißeufels 8 Nov Das re Proviantamt kauft
gegenwärtig ſowie in den folgenden Monaten bei guten Preiſen
diesjährigen Weizen und Roggen

K Erfurt 9 Nov Schwerer Unfall Rechtsſtreit
S r n Das leidige Bergabfahrenauf unbeſpanntem Wagen rief geſtern wieder einmal einen
ſchweren Unglücksfall hervor Der Landwirth Robert Riſch und
deſſen Sohn aus Gügleben welche in einem Handwagen Zwetſchen
nach Erfurt gefahren hatten machten es ſich auf dem Rückwege
bequem indem ſie ſich hinter Bechſtedt auf den leeren Wagen
ſetzten und den ſteilen Berg nach Werningsleben n hinabſauſten
Nahezu unten angekommen verloren ſie die Gewalt über den
Wagen und ſtürzten mit dieſem in den tiefen Chanſſeegraben
Riſch sen blieb mit zerbrochenen Rippen und anderen ſchweren
Verletzungen bewußtlos liegen Sein Zuſtand iſt ſehr bedenk
lich Ein intereſſanter Streit ums Recht hat ſich in Metchen
dorf bei Erfurt entſponnen Der Gemeindevertreter Auguſt
Hildebrand dem das Läuten der Kirchglocken übertragen worden
war verunglückte im vorigen Jahre inſofern als ihm beim
Länten der kleine Finger der rechten Hand zerſchlagen wurde
Die 500 M re Entſchädigung weigert ſich die Gemeinde
zu zahlen Hildebrand beſchritt den Weg der Klage Am Frei
tag fand im Gaſthauſe der erſte Termin ſtatt Die Gemeinde
war vertreten durch Juſtizrath Chop der Kläger durch Juſtizrath
Schroer Es wurden 20 Zeugen namentlich darüber vernommen in
welchem Zuſtande ſich früher der Glockenſtuhl befand Der Termin
dauerte von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends Man iſt auf
den Ausgang dieſes Rechtsſtreites ſehr geſpannt Ein unter
nehmender Erfurter Bürger der Tapetenfabrikant Herr Wiske
mann hat neuerdings die am Steigerwalde belegenen jetzt un
benutzten Kellereien der Büchner ſchen Bierbrauerei käuflich er
worben um in dieſen eine Champignon Züchterei im großen
Maßſtabe anzulegen Die Keller halten fort geled 8 GradWärme Paſſende Erde und Pferdedung in Menge werden

bereits angefahren

K Kerspleben bei Vieſelbach 9 Nov Feuer Jn der
acht zum Sonnabend ging ein an der KersplebenAzmanns

dorfer Chauſſee belegener dem hieſigen Landwirth Otto ge
hörender 160 Schock haltender Strohſchober in Flammen auf
und brannte bis auf den Grund nieder Brandſtiftung von
irgend einer Seite liegt ſicherlich vor Zum Glück für den Eigen
thümer war der Schober verſichert

Nordhauſen 8 Nov Selbſtmord Geſtern nachmittag
wurde im Wilden Hölzchen die Leiche des 21jährigen aus dem
anhaltiſchen Dorfe Neundorf bei Staßfurt gebürtigen Barbier

hilfen Oskar Sellmann aufgeſunden der bis zum 24 Sep
ember d J bei einem hieſigen Barbierherrn in Stellung ge

weſen iſt Der Todte hatte ſich mittels eines Terzerols das
er noch in der Hand hielt erſchoſſen Die Schußwunde befand

dicht unter dem Herzen Die Leiche wurde nach der Leichenalle des Eentralfriebhofes eſchafft as den jungen Wienſchen

den Tod getrieben hat iſt unbekannt
O Nordhanuſen 9 Nov d loſion Geſtern abend

egen 7 e explodirten im Schaufenſter der Firma C C Buhtz
ier die daſelbſt ausgeſtellten Feuerwerkskörper mit furchtbarem
nall Die große Schaufenſterſcheibe wurde auf die Straße

geworfen im Laden wurde mancher Materialſchaden angerichtet
V erweiſe aber ſind We nicht verletzt Wodurch die

ploſion entſtanden wird wohl kaum zu ermitteln ſein
J Genthin 9 Nov Deſerteur Abgefaßte Diebin

Geſtern mittag wurde hierſelöſt ein Soldat verhaftet welcher
ohne Erlaubniß von ſeinem Truppentheile ſeit mehreren

in

Brandenburger Kürqſſiere an und diente im zweiten JahreFortgeſetzt re Herrſchaſt Excellenz v Hove auf dem

Schloſſe Tucheim beſtohlen hat ein aus dieſem Orte gemiethetes
Dienſtmädchen Eine bei den Eltern vorgenommene Haus
ſuchung ergab die Auffindung folgender der e gehöriger
Sachen 25 Servieltten 5 Tafeltücher ein Paar ſchwarzſeidene
Strümpfe einen goldenen Ring Nippſachen und dem Haus
mädchen gehörige Schürzen Aus den Leinenſachen und
Strümpfen war das Wörtchen von entfernt

Nenndorf 9 Nov Kircheneinweihnng Heute fand
hierſelbſt die feierliche Einweihung der neuerdauten evangeliſchen
Kirche ſtatt

Fabrikbau Unfall Die GebrS Greiz 9 Nov
Williſch welche die Lehnamühle in eine Holzſchleiferei umgebaut
haben errichten daneben noch eine Pappenfabrik und nach
Dutchbruch des Rüßdorfer Tunnels eine Papierfabrik Ziegelei
beſitzer Neumärkel in Neumark wurde durch Scheuwerden
ſeines Pferdes aus dem Wagen geſchleudert und erlitt bedeutende
Verletzungen an Kopf und Leib

S Koburg 7 Nov Die Millionen Anleihe von
welcher wir ſchon berichteten ſoll im einzelnen in folgender

Weiſe verwendet werden 800,000 M für das Elektricitätswerk
und die eleltriſche Straßenbahn 150,000 M für die Errichtung
einer Kühlhalle im Schlächthofe 1,116,000 M für Straßcnaus
bauten und Straßenpflaſterungen 170,000 M für eine neue
Schule und 20,000 M für eine urnhalle 1,000,000 M für die
Kanaliſation und 80,000 M für die Friedhofserweiterung
Außerdem wird noch die Errichtung eines Volksbades und die
eines Krematoriums angeſtrebt doch ſollen die Beſchlüſſe hier
über bis auf weiteres in Anbetracht der obigen Projekte zurück
geſtellt werden

O Leipzig 9 Nov Zur Steigerung der Fleiſchpreiſe Das Stadtverordnetenkollegium t ſich an n
gegen eine Stimme einer Petition des Rathes an die ſächſiſche
Regierung angeſchloſſen in welcher dieſe erſucht wird dahin zu
wirken daß die Einfuhr lebender Schlachtſchweine wenigſtens
nach den größeren Schlachthöfen freigegeben werde Nach dem
Berichte der ſtädtiſchen Schlachthofverwaltung
Schlachtungen von Schweinen von 78,012 im erſten Halbjahr
1901 auf 72,921 im erſten Halbjahr 1902 zurückgegangen und die
Preiſe bei dem gleichen Schlachtgewicht erheblich geſtiegen Jn
der Begründung des Antrags wurde hervorgehoben daß die
Verſorgung mit Fleiſch eine Lebensfrage für die Großſtädte ſei
Man müſſe auch auf das Bedürfniß der Städte nicht immer
auf die des Landes Rückſicht nehmen Jn Sachſen z B brächten
die Städte 25 Millionen Mark an Steuern auf das Land
dagegen nur 9 Millionen

h öÖW

Vermiſchtes
Gegen zwei Direktoren der Norddentſchen Verſichernngs und

Rentenbank in Hamburg wurde eine gerichtliche Unter
ſuchung eingeleitet ie Bank die ihre Liquidation 1901 be
ſchloß iſt durch Betrügereien eines Aufſichtsrathsmitgliedes in
ſolvent geworden Die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft
wurde von den Verſicherten erſtattet denen von der ſeitens
der Bank beſchloſſenen Einführung einer Verſicherung auf
Gegenſeitigkeit nichts bekanntgegeben war Jnfolge dieſer
Ge W deitigkett werden jetzt von den Verſicherten Extraprämien
verlangt

Deppelhinrichtung Jn Frankfurt a O ſind Sonnabend früh
die beiden Grubenarbeiter Kryſtkowiak und Andrzejewski die
vom Cottbuſer Schwurgericht wegen Raubmords an dem
Arbeiter Kuliſch aus Klingmühl zum Tode verurtheilt wurden
hingerichtet worden

Wegen Gattenmordes iſt der aus Breslau gebürtige Arbeiter
Albert Becker zu Kerſtenbruch Neumarh verhaftet worden
er hat ſeine Ehefrau im Streit mit einer Kartoffelhacke er

ſind die P

Ein Eiſenbahnnnglück geſchah am Sonnabend bei der StPudewitz Poſen Ein Rangirwagen ſtieß mi Drezuſammen Drei Arbeiker Wende h er re
einer von ihnen iſt bereits geſſorben

Ein Glückspilz iſt der 15 jährige Kellnerlehrling Pöf

9 v 2 594 ofr Hoiel Kurhaus in Oppelsdorf bei Zittau Zwei Koce Le
rbiſohriglotterie ſpielte der junge Ganymed Das eine kam

r W das zweite aber mit dem Haunptgewinn vonne 00 M heraus Der glückliche Gewinner hatte über den
d zu theil gewordenen Goldregen völliges Stillſchweigen
eobachtet Erſt bei der Auszahlung wurde die Sache bekannt

Eine peinliche Seene vor dem Trangaltar ir leſen iEberswalder Zig Aus Umſtänden die wit er Wohl hgt
näher zu erörtern brauchen glaubte Oberpfarrer Jdler der Braut
des Malermeiſters G von Joachimsthal bei der kirchlichen
Trauung das Tragen eines Myrthenkranzes verbieten zu
müſſen Er hatte dies auch bei der Anmeldung der Trauung
gethan Als die Braut aber nun in der Annahme daß ihr nur
das Tragen eines Myrihenkranzes nicht aber die Befeſtigung
einzelner Myrthen verboten ſei doch einige Zweige im
anzen vier am Schleier befeſtigt hatte nahm Oberpfarrer
dler daran Anſtoß und nun entwickelte ſich im Beiſein der
rauzeugen ſowie einer Anzahl Kirchenbeſucher vor dem Altar

das folgende höchſt peinliche swiegeſpräch Geiſtlicher
Jch habe Jhnen ia verboten mit einem Myrthenkranz her
zukommen und nun haben Sie es doch gethan Entfernen Sie
ſofort den Kranz Braut wie man ſich denken kann in
tödtlichſter Verlegenheit Das iſt ja kein Kranz das ſind nur
einzelne Zweige Geiſtlicher Jch will auch das nicht Ent
fernen Sie die Myrthen ſchnell Bräntigam Es war doch
früher geſtattet daß die Braut mit einem Kranze kam der hinten
offen war Geiſtlicher Solche Moden werden hier nicht
wieder eingeführt außerdem iſt Jhre Braut hier unbekannt
Nehmen Sie die Myrthen ab Nachdem ſowohl die Braut
als auch eine unter den Trauzeugen anweſende Schneiderin
vergeblich an den Myrthen herumgeneſtelt hatten weil dieſe an
genäht waren und der Geiſtliche darauf aufmerkſam gemacht
worden war daß ſich die Zweige nur unter Zuhilfenahme eines

ſchwer verletzt

MNeſſers oder einer Scheere entfernen ließen verließ derſelbe den
Altar begab ſich in die Sakriſtei und kehrte mit einem
geöffneten Meſſer zurück Mittlerweile war der Bräutigam
von einem Theile der über dieſen Vorfall empörten Trauzeugen
beſtürmt worden von der Einſegnung Abſtand zu nehmen und
die Kirche vor Rückkehr des Geiſtlichen zu verlaſſen eine Auf
forderung welcher der Bräutigam nachkommen wollte die aber
bei der Braut auf entſchiedenen Widerſtand ſtieß Erſt als die
Myrthen durch Abſchneiden mit dem Meſſer entfernt worden
waren vollzog der Geiſtliche die Trauuug
Betrügeriſcher Bankdirektor Sonnabend vormittag wurden
in Paris der Direktor mehrerer kleiner Banken Bloch ſowie
die Verwaltungsräthe dieſer Banken Thiebaut und Mirabelle
wegen großer Betrügereien verhaftet

Wahnſinnsthat eines ſchwediſchen Haubtmannes Aus Falun
wird telegraphirt Der Jnfanteriehauptmann Pihlſtröm erſch oß
in der vergangenen Nacht ſeine beiden zehn und acht Jahre
alten Söhne und verwundete den dritten ſechsjährigen Sohn
lebensgefährlich Pihlſtröm war krank und man nimmt an daß
er die That im Wahnſinn verübt hat

Vollſtändig niedergebrannt iſt Freitag nacht das Stadttheater
in Reval z auch die Requiſiten und Jnſtrumente ſind ein Raub
t geworden Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht
zu beklagen

Gegen Erkältung Jnfluenza geiſtige und körperllche Ab
ſpannung leiſtet Meßmer s Thee ganz vorzügliche Dienſte
er wirkt anregend und aufheiternd und iſt bei größter Billigkeitſchlagen Der Mörder wurde ins Gerichtsgefängniß zu Wriezen

eingeliefert ein hoher Genuß Probepackete 60 und 80 A I u 1,25
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Osmium Glühlampe
Stromersparniss 58 des Verbrauchs gewöhnlicher Kohlenfadenlampen

Wattverbraunch nur I 5 Watt de Normalkerze

Angenehmes weisses Licht im geschlossener GlIasbirne
ühnlich der gewöhnlichen Glühlampe

Geringoe Lichtabnahme Sofort Licht beim Einschalten
FIittlere Lebenscdauer 500 Stanciem

Vorläufig Iieferbar für 25 und 32 LKerzen
Man wende sich wegen Finrichtung der Lampen an Ingenieur

Reinhardt Linädner
IIalle a Riebeckplatz 2

e e

Ausführung elektrischer Licht und Kraft Anlagen

Prämiirt z
Dessau 1901Nein

Rogvenheumy

ren Molograpiſsen
WlIlriächstr 36 Fernruf 2211

Für das Welinnehtsfest empfehlen wir unser Atelier zur Anfertigung von Photographien
in bekannt tadelloser Ausführung

NeuesteFormenbeste Fabrikate Pempf in großer Auswabl en
Christian Voigt
Halle Schmeerſtr 21

Geldschränke
neueſter Conſtruction liefert unter

Garantie

Carl Vnger
Halle a Gr Ulrichſtraße 59

Mehrere gebr Schränuke tadellos

Besonders empfehlen Vergrösserungen von lieben Angehörigen oder
Verstorbenen auch nach altem Bild unter Garantie für Aehnlichkeit

Mässige Preise
3 Atelier Sonntags auch während der KLirehzeitkür Aufnahmen geöffnet e

erhalten billigſt abzugeben

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12

Anna J P d 7 o n ee
bei guter Verzinsung

An und Verkauf sowie
Verwahrung u Verwaltung von Wertpapieren

gegen müssige Gebühren

Landschaftliche Bank der Provinz Sachen

Halle a S Martinsberg 10

für HMaschinenbau und Tlektrotechnik
Ingenieur und Techniker Kurse

Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure
Auskunft und Prospekte kostenlos

J a e d S ere e r e
Uinterlegungsstelle

Heinrich Lanz Mannheim
jeder Grösse

Sange Gas Anlagen

S e 2 e Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg
Vertreter H Gast Ingenieur ILeiprig Gohlis ILouisenstr 24 IIBe De W u W ä W ä S Wä W S S I

L S ioch e nene e gDe S2 gW Der diesjährige S
S en Veilnachts Ausrerkanf isſofl enof

Se
S der im Preiso bedeutend ermässigten Waaren Die FJ cfoxoADE7 Kakao 5W Montag den 10 November Se h eS o J a aio Höſht tat x8 FRün Söſſte haut

e 3 Von hente den 10 d Mts ſtehte wieder eine ſehr große Auswahl derg 8 allerbeſten hochtragenden und neuHalle a Poststrasse 21 2 milchenden Kühe mit Kälbern
S W preiswerth bei mir zum Verkanf7 r RBe W Be V e c e u J c J S ſt rin Piehgelchätt

e 7 75 7 7 Falle g Franckeſtr 17 F er nrnf 2196
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendhel Mit 2

Einmauerungen

Als tücht

H R Heinicke G
Specialgeschàäft

für MustrirtePr te und AnFabrix iſge kesschläge kostenfrei

Schornsteinbau

Chemnitz

Wilhelmplatz 7

Höchsten

unä Sehornstein der
Dampfkessel Erde von 140 m

Höhe ausgeführt

et Jauszimmermann
empf ſich Friedr Conrad Schillerſt 27

Lederwagren

Photographie Poſt
karten Albums

Sereibmappen Brief
taſcheu Portemonngies

e Cig Etnis Hand
täſchchen Gürtel

taſchen

Albin Hentze
Schmeerſtr

24

Papier
Ausſtatlung

elegante Nenheiten
bei

Albin Hentze
Schmeerſtraße

ren ee e er 2
S

Altaue erVranz Reinecke Hannover

Geldschränke
fener fall einbruchſicher

empf in jeder Größe u Ausführung
höchſte Sicherheit bei billigſten Preifen

Cassétten Copirpressen
in großer Auswahl Karlſtraſße 24

J woeliteppiche
in den ſchönſten Modefarben und
Thierimitationen größte Answabl
billiaſte Preiſe bei

Gebr Danglowitz Gerberet
Fiſcherplau 2

Eſſen Sie ü garet R onnäs
wenn Sie Jhre Geſundbeit exbalten
wollen Garant reinen Blütheu
honig hervorragend ſchöne Qual
Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empf
ſ Breiteſtr 1 u MarktCarl Booch Rother Thurjh

d hnqel Maſſe zum Füllen der
eftographen

billigſt bei
Waltsgott Gr Ulrichſtr 30

d ZDer Stadt u Vorortanflage unſerer
Abentigen Nummer legt ein Proſpekt

betreffend Meyers Großes Kon
verſations Lexikon zu beziehen von
Albert Nenbert Buchhandlung
Poſtſtraße 7 bei worauf wir unſere

eſchätzten Leſer beſonders aufmerk
am machen

Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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